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Caruso, Dr. (3DAF 1LgZOr ReL1910N UN) Psychofherapie. (Samm.-

lung: Medizin — Philosophie — Tiheologie, Heit 2) 8ll (16). Inns-
bruck 1946E  “Yiteratnr  8 A) Eingesandte Werke und Schriften-  An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion zur  Anzeige  und Besprechung eingel:  angten Schriftwerke verzeichnet.  Diese  noch keine  .a%1'1\z}eige» bedeutet  Inhalte dieser Schriftwerke.  Stellungnahme der Redakt?on zum  Blieweis Theodor. Hausbesuche 'eines Seelsorgers. Tagebuchauf-  zeichnungen eines Jahres. 8° (203). Wie_11 1946‚ VVerlag Mayer 8&  Comp: S 7.50.  S  Caruso, Dr. Graf Igor A, Re  ligion und Psychofhe*rapie. (Samm-  jung: Medizin — Philosophie — Theologie, Heft 2). 8° (16_). Inns-  bruck 1946.  _ . Loidl, Dr. Franz. Entweihte Heimat. KZ. Ebensee. 8°‘ (67). Linz  a d. D., Verlag H. Muck. Brosch. S 2,50.  f  x  x  O.S.B. Ostern — de1; kéinigliche Weg.   Reetz, Abt Dr. Benedikt  8° (172). Wien 1946, Verlag Herder. S_ 6.—.  Wallner, P. Josef, Redemptorist. Heimatheilige als Namens-  atrone. 8° (64). Verlag Hans Muck, Linz a. d. D. S 180°  ‚B) Besprechungen  Die Noachische Sintflut (Gn 6—9). Von Msg. Dr. Karl Fruh-  storfer. 8°  4  (XV u.‘198), Linz 1946‚ pberösterr. Landesverlag. Gebd.  N  S 8.50.  {  Diese neueste  "Arbeit des anerkannten Exégeten behandelt die  biblische Sintflutgeschichte mit ihrem „Vorspiel“, wie sich der  Verfasser ausdrückt, nämlich den Ehen der Gottessöhne mit den  Menschentöchtern (Gn 6, 1—4). Diese vier Verse gehören, sachlich  zum Schwierigsten im Alten Testament. Fruhstorfer setzt sich mit  den hier eins!  chlägigen heiklen Fragen mit überlegener Sicherheit  auseinander.  Die folgenden 14 Kapitel sind der Erklärung des  lichen Sintflutberichtes g  ewidmet. Eingehend bespricht der  egigent  Verfas  ser u. a. die Herkunft und Bedeutung des biblischen Flut-  mnamens „mabbul‘‘.  Eingehend beschäftigt er sich auch mit . der  Frage nach dem Archenberg im 9.  Kapitel dieses Teiles. Er 1läßt  zu dieser schwierigen F  rage u. a. au  ch den gelehrten Mechithari-  stenpater Dr. Vahan Inglisian z  u Worte kommen, der in seinem  Buch „Armenien und die Bibel“  ausführlich darüber handelt. Der  Das Ganze betreffende Einzelheiten“‘,  an erster  $ Teil. bringt. ,,  Stelle die Quellen  scheidung. Nicht jeder wird hier in allen Einzel-  heiten mit dem Verfasser gleicher  Meinung sein, aber wohl tut  die besonnene Art, mit der er gera  de diese heißumstrittenen Fra-  gen meiste  rt. Und Besonnenheit un  d kühle Abwägung des Für  und Wider  ist hier vor allem am Platz. Diese Besonnenheit hütet  sich, auf Grund oft sehr verführerischer Anzeichen gewichtige  uns hier manche Tat-  Theorien aufzubauen, denn sie ahnt, daß  die ein ganz anderes  sachen entgehen oder u  nzugänglich sind,  Bild von der Entstehung  des biblischen Textes ergäben, wenn sie  in unseren Gesichtskreis träten  . Zur Klärung dieser Frage braucht  S  €s noch eingehendes  Studium  der stilistischen Gewohnheiten . der  eich der biblischen Ausdrucksweise mit der  Bibel, auch der Vergl  müssen nicht gerade nur  Ausdrucksweise anderer‘ Völker — es  e von  Gelehrsamkeit und Logik  sEmitische sein —, die noch kein  iyramnisierte Sch  riftsprache ausge  bildet haben, wird dabei förder-  .hc.h sgin. Re?chh  altig ist der Abschnitt über die außer?iplimh-mO1 Dr Franz. ntwerhte eımat: Ebensee 67) Tnı
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1ese neueste Arbeit des anerkannten Exégeten behandelt die
biblische Sintfiutgeschichte miıt inhrem „ Vorspiel‘‘, W1€ sich. der
Verfasser ausdrückt, nämlıch den hen der Gottessoöhne mi1ıt den
Menschentöchtern (GNn 6, — 4).. Diese viıer erse gehören , sachlich
Z Schwierigsten 11 Alten Testament. Fruhstor{fer SEeizZz sich mit
den hier e1nschlägıgen heiklen Fragen mit überlegener Sicherheit
auseinander. Die folgenden Kapitel sind der Erklärung des

lichen Sintfiutberichtes ewıdmet. Eingehend bespricht dergigent
asSCL d1e Herkunft und Bedeufung des biblischen 1ut-
namens „mabbul””. Eingehend beschäftigt sich auch mit der
Frage nach dem Archenberg 1171 Kapitel dieses Teiles. Er 1äßt

dieser schwierigen rage 10 A, ch den gelehrtien Merchithari-
stenpater Dr. an Inglisıan orte kommen, der 1n sSe1inem
Buch „Armenien un die Bibel“‘“ ausführlich darüber handelt Der
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neLten mıiıt dem Verfifasser gleicher Meinung se1in, aber wohl tut
die besonnene ATT,; mi1t der gerade diese heißumstrittenen Fra-
gen meı1ste Und Besonnenheit unl kühle Abwägung des Für
und Wiıider ıst 1er VOTLT allem atlz Diese Besonnenheit uüftfe
sich, Grund oft sehr verführerischer Anzeichen gewichtige

ıer manche Tat-Theorien ‚aufzubauen, denn sS1e ahnt, daß
die ein ganz anderessachen entgehen Oder nzugänglich S1.  nd,

1ld VONn der Entstehung des biblischen Textes ergäben, wenn sıe
unseren Gesichtskreis’ traten Z.Uut lärung dieser ra braucht

6S och eingehendes Studium der stilistischen Gewohnheiten der
eich der biblischen Ausdrucksweise mit derBibel, auch der erg mussen nıcht gerade NUuUrAusdruckswe1ise anderer OÖlker

VOT1 Gelehrsamkeit und Logiseömitische Senmn die och kein
iyrannisierte Schriftsprache aus$!bildet aben, wird dabei förder-
hich se1In. Re?chh1g Ist der Abschnitt üuber die außerpiplimh-en



SintÄäuterzählungen. Nur wandelt einen * manchmalC131 Z weifel
alD d1ie e1iINe Ooder andere Yrzahlun: be1i Tikanern oder
dianern nıch:doch V1  el VO  5 Christen, en oder Mohamme-
danern dorthin etiragen worden S@e1. Wer weıiß, welc abenteuer
liche Fahrten manche OÖörter oft wWwagen, der WIird auch Erzählun
gen Ahnliches zutrauen.

Wir onnen dem Tfassı ZAU sSe1nNner Noachischen Sıntiut.—+
gratulieren und ihm dafür esten Dank ieselbe eEew1ssen-
haftıgkeit, 1eselbe enerrschung des Stoffes tritt en
nen Werken auch hıer Tage, Der Verfasser geht keiner eik-
len Ta aus dem. Weg, 1N e Meinung SsSe1 Schluß noch —-
gesprochen, die sicher auch der ufior el Unsere Bibelwissen-
SC at sıch se1t ahrzehnten sehr | Einzelheiten verloren,

die Schau auf das (GGanze STAar' beeintrachtigt WITd.
Das Studium dieser Eınzelheiten ist unumgaänglich notwendis

und Pflicht des katholischen Exegeten ist ©: 11 diesen Fragen
Stellung nehmen. ADer das Große ist, die als Ganzes
ınrer Kınzıgkeit als Gottesoffenbarung -mi1t ihren bleibenden Wer-
ten erfassen Und dieses Bestreben 1aäßt keine TDeıt Msgr
Fruhstorfers VeLrmNSsScmMhn Von Bıbelstellen aber, die Sse1it jJjeher jeder
Deutung trotzen und deren Klärung auch weiter keinen eson-
deren Gewıinn bringen wüuürde, artf da unendlich kluge persische
Sorichwort gelten „Den Stein, den INa N1C' heben ©  a|  7
kußt $ un d geht voruber.‘‘

Elorıan Dr Hermann Stieglecker..
Christliche Weltanschauung und die Tobleme der eit. Von

Dr Jochann Fıschl 80 GTraz 1946, yrNı13, teiırische Verlags-
anstalt TOSCH 6.5  D

Dear Verfasser, (irazer Universitätsprofessor, ıST letzter Ze1
welteren Kreisen bekannt geworden als eTausgeber Ner. „Christ-1chen Philosophie Einzeldarstellungen“‘, V OT der Cie ersten De
den Bändchen uber Logık und Erkenntinislehre, SeliNner eder,hbereits erschıenen SINC. Das ON Buch Der „Christliche Welt-
anıschauung‘“‘ ist. aus ortragen, die der Verfasser der GTrazer
Uniıversität IUr Horer aller en gehalten hat, erwachsen

behandelt die Themenkreise Selbsterkenntnis, enschen
kenntnis, Leıib-Seele-Problem, IC dies Geistes, Willensfreiheit,Tod und Unsterblichkeit, kkulti UusS, strologie, Pessim1ismus,Nietzsches Ap}ticäri_stent_um_1 und das Problem Zeit-Ewigkeit. Überaill
spuürt i  e n  die ekanntschaft mi1t der neuesten Fachliteratur,sıch das Buch als durchaus verläßlich erwest. Das besondere
daran Der 1StT Cdie Kunst der Verlebendigung. Nie versagenderBılderreichtum macht auch die nuchternsten Fragen ans  C  ,

S19} Eın Kapıtel 0CC ZU andern. das Buch,dem INa  @} DIioß GEInNnen etwas dauerhafteren Eınband wünschen
möchte, nach weltanschaulicher Klarheit und Kraft hungerndeaıen nıchtenttauschen. Dem eelsorger ber mag für die (D
staltung christlicher Bildungsabende Vorbild und nregung
Fülle schenken

Linz a d Jos NODD.
TISLUS Konzentrationslager. Wege der Gnade und des

Opfers Von eoOonNartT Steinwender. 80 Aufl Salzburg 1946,
Otto Müller-Verlag. 4 —.

Von den zahlreichen UC| und Tatsachenberichten ber die
Konzentrationslager. nat das vorliegende schmale Bandchen dem


